
Erfahrungsbericht Erasmus Cádiz 2024/25 

Vorbereitung 
Ich habe schon in den Weihnachtsferien angefangen, mich ein bisschen in die 
Möglichkeiten, einen Auslandsaufenthalt zu planen, eingelesen und bin zu dem 
Entschluss gekommen, dass Erasmus für mich die einfachste und beste Wahl war. Die 
Bewerbung lief so ab, dass man bis zum 15.02. ein Motivationsschreiben (in der 
Unterrichtssprache der Partneruniversität) verfassen musste, in dem man beschreibt, 
warum man den Standort ausgesucht hat. Ich habe mich bei meiner Wahl nicht wirklich 
schwergetan, denn ich hatte meine Reihenfolge relativ schnell festgelegt, nachdem ich 
die anderen Erfahrungsberichte durchgelesen hatte. Cádiz war eigentlich „nur“ meine 
Zweitwahl, jedoch bin ich sehr froh, dass es so gekommen ist. Ich glaube, die Stadt ist 
perfekt für jemanden, der es gerne etwas ruhiger hat und dem es wichtig ist, dass alles 
möglichst zentral liegt. Ich habe beim Instituto Cervantes nach einem Sprachnachweis 
gefragt, welcher mir auch sehr schnell ausgestellt wurde. Das Angebot von Cádiz habe 
ich schon am 29.02. bekommen und auch direkt angenommen. Die Daten für das Grant 
Agreement musste man bis zum 31.07. hochladen und ich habe mich dann auch auf der 
Mobilitätsseite von Cádiz angemeldet, um weitere Daten anzugeben. Ganz wichtig war es 
auch, sich um die notwendigen Versicherungen zu kümmern. Die erste Rate habe ich 
auch bekommen, bevor ich am 31.08. nach Cádiz geflogen bin. 


Formalitäten im Gastland 
Angekommen in Cádiz sollte man zunächst an einer der angebotenen obligatorischen 
Informationsveranstaltungen besuchen, denn dort bekommt man auch sein Certificate of 
Arrival unterschrieben. Ich habe mich dann in Cádiz bei einem externen Sprachkurs vom 
Centro Superior de Idiomas Modernas angemeldet. Dieser hat 150€ gekostet, die sich 
meiner Meinung nach auch sehr gelohnt haben. Außerdem habe ich mir direkt nach 
meiner Anreise eine Bonobus-Karte geholt, mit der eine Busfahrt in Cádiz nur 0,35€ 
kosten. Die Standorte der Läden, die diese Karten verkaufen, waren in der Präsentation 
von der Willkommensveranstaltung der Uni. Als erste Orientierung: Es war angesetzt, 
dass das Semester am 23.09. starten sollte (das stimmte dann irgendwie nur für die 
Sprachkurse und nicht für die Uni-Kurse, welche in der ersten OktoberWoche anfingen) 
und bis zum 07.02. gehen sollte.
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Allgemeine Informationen zur Partnerhochschule  
Cádiz hat zwei Organisationen, die sich um Erasmus-Studenten kümmern: einmal ESN 
und einmal YEAHCádiz!. Beide haben eine WhatsApp-Gruppe (wo man einfach nur auf 
Instagram nach einem Einladungslink fragen muss), wo die neuesten Events und Reisen 
gepostet werden. Diese beiden Organisationen kümmern sich auch um eine 
Orientierungswoche, um die Erasmus-Studenten untereinander zu vernetzen. 

Ich habe selbst auch einige Reisen mitgemacht und muss sagen, dass die Reisen von 
YEAHCádiz! zwar teurer waren, aber auch viel besser organisiert. Vor allem kann ich die 
Reise nach Lissabon und Sintra empfehlen, ich hatte ein unvergessliches Wochenende 
dort. Als Ansprechpartner für allerlei Probleme oder Fragen der Erasmus-Studenten sieht 
sich das International Office, wozu ich sagen kann, dass sie immer sehr bemüht waren, 
eine schnelle und effektive Lösung zu finden. Es ist auch empfehlenswert, am Buddy 
Programm teilzunehmen, ich habe die Anmeldung dafür leider verpasst, aber von meinen 
Freunden nur Gutes gehört. 


Kurse 
Zu den Kursen kann ich sagen, dass ich mein Learning Agreement before the Mobility in 
Bremen zusammen mit Frau Perez gemacht habe, die mich sehr gut unterstützt hat. Ich 
habe auf der Seite von Cádiz für den Auslandsaufenthalt (U Move) eine Liste mit Kursen 
bekommen, von denen ich mir welche aussuchen konnte. Als ich dann angekommen bin, 
gab es mehrere Termine für eine obligatorische Informationsveranstaltung, bei der alle 
möglichen Informationen geteilt wurden, von wie bekomme ich eine Bus Karte bis hin zu 
wie gehe ich im Ausland zum Arzt. Ich habe mein Learning Agreement nach der ersten 
Woche komplett ändern müssen, da einige Professoren uns Erasmus-Studenten nicht in 
ihrem Fach wollten. Daraufhin habe ich eine Seite gefunden, auf der man prüfen kann, ob 
der Kurs für Movilidad Internacional geeignet ist: https://asignaturas.uca.es/asig?
asig=20522004&curso=2024-25. Die Horarios werden immer relativ kurz vor Beginn des 
Semesters hochgeladen, sodass man vorher nicht wirklich wissen kann, ob es keine 
Überschneidungen gibt, sei es bei Kursen an sich noch bei Klausuren, wenn dann aber 
auf dieser Website: https://filosofia.uca.es/estudios/horarios/. 

Ich habe vier Kurse belegt und einen Sprachkurs absolviert:


Español como L2 bei Prof. Victoriano Gaviño Rodriguez (código: 20522070)

Den Kurs kann ich sehr empfehlen! Der Dozent nimmt sehr viel Rücksicht auf die 
Erasmus-Studenten, was vielleicht auch daran lag, dass wir mehr Erasmus-Studenten als 
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Einheimische waren. Der Kurs gibt didaktische Grundlagen und es wird thematisiert, wie 
man die spanische Sprache Menschen beibringt, deren Muttersprache eine andere ist. 
Das Modul habe ich mir anrechnen lassen als Ergänzung für B3 Sprachpraxis, da mir dort 
noch 2 CP fehlten, um auf die 9 CP zu kommen. 


Introducción a la literatura en lengua española bei Prof.ª Dra. María Jesús Ruiz 
(código: 20522010)

Grundsätzlich denke ich schon, dass dieser Kurs empfehlenswert ist, jedoch hatte ich 
eher negative Erfahrungen, da ich als Erasmus-Studentin alleine in diesem Kurs war. Er 
gibt einen ganz guten Überblick und man hat vielleicht schon Vorkenntnisse aus dem 
Literaturwissenschaftsmodul aus dem zweiten Semester. Was mich jedoch gestört hat, 
war, dass sie keine Folien oder ähnliches hatte und wollte, dass wir alle auf Papier 
mitschreiben. Das war dann gerade für mich als Erasmus-Studentin schwer, direkt alles 
zu verstehen und filtern zu können, was wichtig genug ist, um es aufzuschreiben. Ich 
habe ihn mir anrechnen lassen für das Modul B2b Aufbaumodul Literaturwissenschaft 
Selbststudieneinheit.


Dialectología hispánica bei Prof.ª Teresa Bastardín Candón (código: 20522046)

Den Kurs kann ich nicht wirklich empfehlen, da er sehr, sehr umfangreich war und für 
Erasmus-Studenten auch ehrlich gesagt zu schwer. Vor allem wenn man gar keine 
Lateinkenntnisse hat, so wie ich, würde ich unter allen Umständen davon abraten, diesen 
Kurs zu belegen, man macht es sich nur unnötig schwer. Es gäbe sicherlich bessere 
Module, die man sich anrechnen lassen kann für das Modul B1a Aufbaumodul Linguistik: 
Kontrastive Linguistik. 


Los géneros de la literatura: la narrativa bei Profs. Drs. Fernando Durán López und 
Álvaro Pina Arrabal (código: 20522042)

Diesen Kurs konnte ich mir für das Modul B2a Aufbaumodul Literaturwissenschaft: 
Textanalyse anrechnen lassen. Es gibt 6 CP. Den Kurs kann ich grundlegend empfehlen, 
da er nicht mit einer Klausur, sondern mit drei schriftlichen Arbeiten abgeschlossen wird. 
Dabei geht es jeweils um ein Buch, einmal eine Analyse einer Autobiografie und zweimal 
eine Analyse eines Textes, die aus jeweils einem von vier vorgestellten Genres sein 
müssen. Generell würde ich diesen Kurs empfehlen, da ich denke, dass er auch Themen 
wieder aufgreift, die schon im zweiten Semester in Literaturwissenschaft behandelt 
wurden, sodass man vielleicht einen kleinen Vorteil hat. 
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Español como lengua extranjera, nivel B2 bei Inmaculada Fernández Molero und 
Teresa Candón Sánchez (código: 9999918)

Der Sprachkurs ging jeden Tag von 12-14Uhr vom 23.09. bis zum 02.12. und ich musste 
mich hierfür auf der Seite vom Centro Superior de Lenguas Modernas anmelden (https://
cslm.uca.es/). Dadurch, dass der Kurs nicht von der Uni direkt ist, musste ich ihn 
bezahlen und er hat für Erasmus-Studenten 150€ gekostet. Der Kurs hat mir sehr  
geholfen, mein Spanisch zu verbessern und die Grammatik besser zu verstehen. Es 
wurden Themen wie beispielsweise der Subjuntivo in allen Zeitformen vertieft und in 
bestimmte Kontexte gesetzt. Anrechnen konnte ich mir die 7 CP für das 
Sprachpraxismodul B3, jedoch musste ich einen anderen Kurs hinzufügen, um die 9 CP 
voll zu bekommen. 


Unterkunft 
Ich habe ungefähr Ende Mai/ Anfang Juni angefangen, nach Wohnungen zu schauen, und 
bin auch relativ schnell fündig geworden. Auf der Seite https://www.idealista.com/ gab es 
sehr viele Angebote für jegliche Stadtteile. Es ist jedoch wichtig, vorher zu schauen, auf 
welchem Campus oder an welcher Fakultät man studieren wird. Die Uni Cádiz hat 
nämlich auch Standorte in Jerez de la Frontera, Algeciras und Puerto Real, wobei das 
große Studentenleben eigentlich fast nur in Cádiz stattfindet. Meine Fakultät war die 
Facultad de Filosofía y Letras in der Altstadt von Cádiz, weshalb es mir wichtig war, 
möglichst in der Nähe zu wohnen. Also habe ich mich für eine Wohnung im Stadtviertel La 
Viña entschieden, wodurch ich einen Weg von 10 Minuten zu Fuß zur Uni hatte. Die 
Anzeige meiner Wohnung wurde auf Idealista von der Organisation https://piso-
estudiantes.com/ geschaltet. Dadurch hatte ich zu jeder Zeit einen konkreten 
Ansprechpartner, allerdings fällt am Anfang eine Gebühr für die Organisation an, die eher 
hoch ausgefallen ist. Gelebt habe ich in einer WG mit zwei anderen Erasmus-
Studentinnen aus Italien und ich habe monatlich für mein Zimmer 320€ bezahlt, allerdings 
ohne Wasser, Strom oder Internet (das waren circa immer noch 20€ im Monat oben 
drauf). Leider habe ich mich mit den beiden nicht besonders gut verstanden und ich hätte 
auch lieber in einer WG gewohnt, mit Einheimischen oder wo wenigstens Spanisch 
gesprochen wird, da sich die Italienerinnen sehr gewehrt haben und aufs Englische 
beharrt haben. Was mir vor allem am Ende meines Auslandssemesters aufgefallen ist, ist, 
dass die Ausstattung der Wohnung eher spärlich war, da wir weder eine vernünftige 
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Decke hatten noch eine Heizung oder Ähnliches. Denn auch im Winter kann es in Cádiz 
frisch werden, was noch von den schlecht isolierten Häusern unterstrichen wird. 


Sonstiges 
Es lohnt sich sehr, ein Abono von Renfe zu kaufen. Dabei bezahlt man 20€ für ein Quartal 
und kann dann so oft man möchte beispielsweise zwischen Cádiz und Sevilla pendeln. 
Generell würde ich empfehlen, so viele Ausflüge wie möglich mitzumachen, vor allem 
lohnt sich meiner Meinung nach ein Trip nach Ronda. Und außerdem ist es wichtig, einen 
Reisepass zu haben, wenn man die Marokko-Reisen mitmachen will, ich hatte nämlich 
leider nur einen Personalausweis mit und hab mich sehr geärgert, nicht mitfahren zu 
können. Vor allem zu Beginn würde ich möglichst alle Events von ESN oder YeahCádiz! 
mitmachen, um möglichst viele Leute kennenzulernen. Ebenfalls würde ich empfehlen, in 
der Vorweihnachtszeit nach Jerez zu fahren, um die Zambombas zu sehen und sich eins 
der Spektakel im Gran Teatro Falla anzuschauen. Auch würde ich eine Katamaran-Tour 
zum Sonnenuntergang machen und das Summer Ends Concert am Hafen anschauen. 


Nach der Rückkehr 
Es ist am wichtigsten, nicht zu vergessen, sich vor der Abreise die Confirmation of 
Erasmus Study Period unterschreiben zu lassen. Diese muss nämlich innerhalb eines 
Monats auf Mobility Online hochgeladen werden. Ebenfalls muss man an einer Umfrage 
von Erasmus teilnehmen und seine Erfahrungen schildern und bewerten. Außerdem muss 
man den Erfahrungsbericht verfassen und hochladen. Dann liegt es nur noch an der 
Gasthochschule, die Noten einzutragen, sodass man sein Transcript of Records bekommt 
und ebenfalls hochladen kann. Dieses sollte, nachdem man alle Noten bekommen hat, 
auf U Move bereitgestellt werden zum Herunterladen. Auch bekommt man einen Link von 
Erasmus, um an einer Umfrage über seinen Aufenthalt teilzunehmen, und man muss den 
Nachweis anschließend bei Mobility Online hochladen. 


Fazit 
Grundsätzlich kann ich sagen, dass es eine unvergessliche Erfahrung war, im Ausland zu 
leben, jedoch hätte ich mir gewünscht, dass sich mein Spanisch deutlich mehr 
verbessert. Außerdem hatte ich vor allem in der Mitte sehr stark mit Heimweh zu 
kämpfen, da ich in erster Linie wahrscheinlich nicht ins Ausland gegangen wäre, wenn es 
nicht Pflicht gewesen wäre. Nichtsdestotrotz bin ich dankbar für die Erfahrungen, die ich 
machen durfte, und vor allem für die tollen Menschen, die ich kennenlernen durfte.
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Zuletzt noch ein paar Impressionen aus Cádiz :)
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